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Deutsch-Leseverstehen: Beschreibung der Kompetenzstufen 

 Kompetenzstufe V: Werte von 660 Punkten und mehr (Optimalstandard) 
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe V zeigen ein umfassendes globales wie auch 
detailliertes Verstehen des Gesamttextes und seiner Gestaltung. Sie können mit großer Si-
cherheit Textthemen identifizieren, Textsorten differenzieren und aus Texten eigenständig 
Informationen inferieren. Darüber hinaus sind sie in der Lage, inhaltliche und sprachliche 
Strukturen zu reflektieren, eigene Interpretationsansätze – auch zu inhaltlich und strukturell 
schwierigen Texten – zu entwickeln und fremde Interpretationshypothesen begründet zu 
bewerten. Des Weiteren können in Sachtexten Informationen von Wertungen unterschieden, 
in erzählenden Texten Erzählstrategien reflektiert sowie in argumentierenden Texten der 
rhetorische Aufbau erkannt und erläutert werden. Das Verhalten von Figuren in erzählenden 
Texten wird auf dieser Kompetenzstufe nicht nur benannt, sondern auch bewertet. Zudem 
sind die Schülerinnen und Schüler in der Lage, die sprachliche Gestaltung lyrischer und er-
zählender Texte in Hinblick auf ihre Leserwirkung zu reflektieren und zu erläutern. 
Schülerinnen und Schüler auf dieser Stufe können explizit genannte, aber wenig prominent 
platzierte Einzelinformation in längeren, inhaltlich und/oder sprachlich komplexen Texten 
wiedergeben und verarbeiten. Ebenfalls können sie Aufgaben lösen, die auf die Verknüpfung 
von – auch über den gesamten Text verstreuten – Informationen abzielen. Bei einigen dieser 
Aufgaben ist die Schwierigkeit durch Faktoren erhöht, z. B. durch eine hohe Informations-
dichte oder die Notwendigkeit der Abstraktion und Analogiebildung, da Informationen eines 
Sachtextes in eine schematische Darstellung übertragen werden müssen. 

 Kompetenzstufe IV: Werte von 580 bis 659 Punkten (Regelstandard plus) 
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe IV sind in der Lage, wesentliche Zusammen-
hänge und Funktionen einzelner Textteile zu erkennen und die sprachliche Gestaltung und 
Struktur ganzer Texte zu reflektieren. Dies gelingt auch bei strukturell und/oder inhaltlich 
schwierigen, längeren Texten sowie bei Kombinationen von kontinuierlichen Texten und dis-
kontinuierlichen Grafiken bzw. Diagrammen. So werden unter anderem Aufgaben gelöst, bei 
denen die Erzählerintention in erzählenden Texten beurteilt, eine Interpretationshypothese 
plausibel bewertet und begründet oder Wissensbestände von Figuren erschlossen werden 
müssen. Darstellungsstrategien und Strukturen des Textes werden richtig erkannt und ver-
arbeitet. 
Neben der Lösung von Aufgaben, bei denen vorgegebene Absatzüberschriften in die richtige 
Reihenfolge gebracht oder Zeilenintervallen zugeordnet werden müssen, gelingt es den 
Schülerinnen und Schülern auch auf Basis eines globalen Textverständnisses im Text ver-
streute begriffliche Varianten zu lokalisieren und zu verarbeiten oder Figurenmerkmale, die 
über den gesamten Text verstreut dargestellt werden, richtig zuzuordnen. Bei Sachtexten 
gelingt es den Schülerinnen und Schülern, Informationen aus Grafik und Text miteinander 
abzugleichen.   

 Kompetenzstufe III: Werte von 500 bis 579 Punkten (Regelstandard) 
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe III sind weitgehend in der Lage, im Text ver-
streute Informationen miteinander zu verknüpfen, eigene Inferenzen  zu ziehen und sowohl 
kontinuierliche als auch diskontinuierliche Texte, wie z. B. Diagramme, ansatzweise als 
Ganzen zu erfassen. 
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Der Aufbau globaler Kohärenz – und damit ein globales Textverständnis – gelingt hier über-
wiegend. So können vorgegebene Absatzüberschriften auch längerer und strukturell kom-
plexer Texte in die richtige Reihenfolge gebracht oder Zeilenintervallen zugeordnet werden. 
Den Schülerinnen und Schülern gelingt es ebenfalls, Items zur Erzählperspektive im Hinblick 
auf den gesamten Text sicher zu lösen. Auch gestalterische Merkmale literarischer Texte 
können identifiziert werden, dies allerdings überwiegend bei Fragestellungen mit vorgegebe-
nen Antwortoptionen. Items zur Differenzierung von Textsorten und zur Identifizierung des 
Textthemas werden ebenfalls bewältigt. 
Lokalisierungsaufgaben explizit genannter Einzelinformationen zielen auf dieser Kompe-
tenzstufe überwiegend auf das Auswerten von diskontinuierlichen Texten, in denen die In-
formationen meist nicht prominent platziert sind. Darüber hinaus sind die Schülerinnen und 
Schüler vereinzelt in der Lage, Behauptungen mit Hilfe des Textes eigenständig zu belegen 
oder zu begründen. Zudem können auch weniger zentrale Einzelinformationen wiedergege-
ben werden. 

 Kompetenzstufe II: Werte von 420 bis 499 Punkten (Mindeststandard) 
Schülerinnen und Schülern auf Kompetenzstufe II gelingt es, mehrere aufeinanderfolgende 
Einzelinformationen aus strukturell komplexeren, längeren Texten miteinander zu verknüp-
fen. Durch den Aufbau lokaler Kohärenz werden hier darüber hinaus komplexere Inferenz-
leistungen bewältigt, die zum Beispiel das Schließen auf etwaige Verhaltensmotive der Figu-
ren bei erzählenden Texten oder das Erfassen zentraler Sachtextaussagen ermöglichen. 
Darüber hinaus können Wortbedeutungen kontextuell erschlossen und Angaben zu Textsor-
ten und Textstrukturen (z. B. Unterscheidung von Überschrift und Fließtext) gemacht wer-
den, sofern dies durch ein geschlossenes Format der Aufgabe erleichtert wird.  
Vereinzelt werden Aufgaben zur Erzählerfunktion bzw. Erzählperspektive literarischer Texte 
gelöst, dies jedoch auch nur bei geschlossenen Aufgabenformaten. Das Lokalisieren von im 
Text explizit genannten Einzelinformationen gelingt zunehmend auch dann, wenn ein Teil 
von ihnen wenig prominent platziert und für das Textverständnis nicht zentral ist. Auch Loka-
lisierungsaufgaben zu zentralen Einzelinformationen diskontinuierlicher Texte werden gelöst. 
Insgesamt bewältigen Schülerinnen und Schüler auf der Kompetenzstufe II mehr Aufgaben, 
bei denen sie ihre Antwort selbstständig formulieren müssen. 

 Kompetenzstufe Ib: von 350 bis 419 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe Ib sind in der Lage, lokale Kohärenz zwi-
schen benachbarten und für das Textverständnis zentralen Einzelinformationen aufzubauen. 
Verstreute Einzelinformationen können in wenigen Fällen miteinander verknüpft werden, so-
dass der Aufbau globaler Kohärenz ansatzweise gelingt.  
Die Schülerinnen und Schüler können weniger prominent platzierte Informationen in struktu-
rell komplexeren Texten lokalisieren und verarbeiten. Bei zentralen und prominenten Ein-
zelinformationen gelingt ihnen dies auch dann, wenn diese Information in paraphrasierter 
Form vorgegeben wird. Einfache Inferenzleistungen, die zum Beispiel auf das Handlungsmo-
tiv eines Protagonisten in erzählenden Texten oder auf das zentrale Textthema eines 
Sachtextes abzielen, können dann bewältigt werden, wenn die Bearbeitung der Aufgabe 
durch ein geschlossenes Format erleichtert wird. Für das Textverständnis zentrale Inhalte 
können in Kurzantworten oder im offenen Format sinngemäß wiedergegeben werden. 
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 Kompetenzstufe Ia: bis 349 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Schülerinnen und Schülern auf der untersten Kompetenzstufe gelingt es, Einzelinformatio-
nen im Text zu lokalisieren und zu verarbeiten. Dies wird vor allem dann bewältigt, wenn 
diese Informationen in strukturell einfachen und kurzen Texten auffällig platziert sind, etwa 
wenn sie grafisch hervorgehoben wurden oder zu Beginn oder am Ende von Absätzen ste-
hen. Darüber hinaus können vereinzelt zentrale Einzelinformationen auf der Basis von be-
reits vorhandenem Welt- und Sprachwissen miteinander verknüpft werden. Bei strukturell 
einfachen und kurzen Texten gelingt auf dieser Kompetenzstufe auch die Identifizierung des 
Textthemas, sofern die Bearbeitung dieser Aufgabe durch ein geschlossenes Format er-
leichtert wird. Längere, komplexere Texte können hingegen auf dieser Kompetenzstufe le-
diglich auf das Vorhandensein einzelner Informationen hin durchsucht werden, der Aufbau 
lokaler Kohärenz gelingt jedoch noch nicht. 
Schülerinnen und Schüler auf dieser Kompetenzstufe bewältigen überwiegend Aufgaben, 
bei denen sie aus vorgegebenen Antwortmöglichkeiten die richtige Antwort auswählen müs-
sen, wobei die Distraktoren der gesuchten Information überwiegend nicht ähneln. Seltener 
gelöst werden Aufgaben, die Kurzantworten – z. B. Zahlen, Daten, Eigennamen und einzel-
ne Wörter – erfordern, sowie Aufgaben, bei denen Antworten eigenständig formuliert werden 
müssen. 
 



Kurt-Körber-Gymnasium (5800) KERMIT 8 

Schuljahr 2015/16 Beschreibung der Kompetenzstufen | 15 

Deutsch-Orthografie: Beschreibung der Kompetenzstufen 

 Kompetenzstufe V: Werte von 640 Punkten und mehr (Optimalstandard) 
Schülerinnen und Schüler auf dieser Kompetenzstufe sind in der Lage, in Fehlerkorrektur-
aufgaben auch solche Wörter zu berichtigen, die wenig frequent sowie morphologisch kom-
plex sind und deren Wortstämme zum Teil nur schwer abgeleitet werden können (z. B. 
*ohrenbeteubend). Es gelingen auch Schreibungen, die Partizipien in gesteigerter Form (be-
deutendster) oder in einer zu einem Adverb derivierten Form (zusehends) beinhalten. In Ab-
grenzung von der Partizipialendung {end} gelingt auch die Schreibung von (im) Wesentli-
chen, bei dem das eingeschobene <t> als Fugenmorphem gilt. Zudem wird zwischen den 
beiden Wörtern wieder und wider unterschieden, auch innerhalb von Komposita und sowohl 
bei der eigenständigen Verschriftung als auch bei der Korrektur von Falschschreibungen. Im 
Bereich der Fremdwortschreibung gelingen nun auch die stark von der deutschen Wort-
schreibung abweichenden Schreibungen Rhythmus und Enzyklopädien.  
Auf dieser Stufe werden alle für die Testung der Groß- und Kleinschreibung relevanten Wör-
ter richtig geschrieben. Dabei kommen Nominalisierungen neu hinzu, denen der Quantifika-
tivartikel viel sowie die Präposition wider vorausgehen.  
Fehler hinsichtlich der Schreibung der Konjunktion dass werden mit großer Sicherheit er-
kannt; die Kommasetzung gelingt sowohl vor, als auch nach eingeschobenen Nebensätzen, 
erweiterten Infinitiven sowie Appositionen. Zudem können auf dieser Stufe aus Listen ein-
zelner Wörter Regeln hinsichtlich der Konsonantendopplung, der vokalischen Ableitung, der 
Groß- und Kleinschreibung sowie der Getrennt- und Zusammenschreibung abgeleitet wer-
den. 

 Kompetenzstufe IV: Werte von 550 bis 639 Punkten (Regelstandard plus) 
Auf der Kompetenzstufe IV wird die Wortschreibung mit großer Sicherheit beherrscht. Es 
gelingen auch Schreibungen von morphologisch komplexen Wörtern, bei denen zwei oder 
drei gleiche, jedoch zu unterschiedlichen Morphemen gehörige Konsonanten aufeinander-
folgen (z. B. zerrann) oder bei denen der Wortstamm nur schwer oder kaum mehr ableitbar 
ist (z. B. bewährt). Auch in Fehlerkorrekturtexten können Fehlschreibungen, deren Stämme 
schwer ableitbar sind, berichtigt werden. Das Präfix {ent} wird mit großer Sicherheit von der 
verkürzten Wortform {End} unterschieden werden, sodass auch entsprechende Fehlschrei-
bung korrigiert werden. Auch im Bereich der Ausnahme- und Fremdwortschreibung werden 
auf dieser Stufe nahezu alle getesteten Wörter richtig geschrieben; dazu gehören sowohl 
Schreibungen mit Graphemfolgen, die für das Deutsche ungewöhnlich sind (z. B. faszinie-
rend), als auch Schreibungen solcher Wörter, die oftmals fälschlicherweise nach den Prinzi-
pien der deutschen Wortschreibung verschriftet werden – möglicherweise, weil ihr Status als 
Fremd- bzw. Lehnwort nicht bewusst ist (z. B. Krise). Aus Wörterbucheinträgen können nun 
auch weitere grammatische Informationen, wie etwa die Genitivform eines Wortes, entnom-
men werden.  
Die Großschreibung gelingt auch bei Nominalisierungen, denen kein bestimmter oder unbe-
stimmter Artikel vorausgeht. Zudem wird die Getrennt- und Zusammenschreibung mit großer 
Sicherheit beherrscht. Die Schreibung von dass gelingt nun selbst dann, wenn die Konjunk-
tion am Anfang eines Satzgefüges steht. Im Bereich der Zeichensetzung werden Kommata 
vor Relativsätze gesetzt, auch wenn ein abweichendes Relativpronomen (wie) verwendet 
wird oder eine Präposition (gegen) vor dem Relativpronomen steht. Zudem gelingt die 
Kommasetzung vor erweiterten Infinitiven, zum Teil auch schon nach eingeschobenen er-
weiterten Infinitiven sowie in einem Fall vor einer Apposition.  
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Neu auf dieser Stufe kommen die Fähigkeiten hinzu, in Fehlertexten den jeweils vorliegen-
den Fehlerschwerpunkt zu identifizieren, sowie aus Listen von einzelnen Wörtern Regeln 
(hier hinsichtlich der Großschreibung von Nominalisierungen) abzuleiten.   

 Kompetenzstufe III: Werte von 460 bis 549 Punkten (Regelstandard) 
Auf der Kompetenzstufe III wird die Wortschreibung in weiten Teilen beherrscht. Die Markie-
rung der Vokallänge durch das Dehnungs-h sowie die Markierung der Vokalkürze durch 
Konsonantendopplung bzw. <tz> und <ck> gelingt mit großer Sicherheit. Auch die Unter-
scheidung zwischen den Graphemen <ß> und <ss> bereitet kaum Schwierigkeiten; Fehl-
schreibungen in diesem Bereich werden zumeist erkannt bzw. korrigiert.  
Das Prinzip der Morphemkonstanz wird weitgehend – auch beim Erkennen und bei der Kor-
rektur von Fehlschreibungen – berücksichtigt; zudem können morphologische Schreibungen 
in den meisten Fällen begründet bzw. Strategien zur Überprüfung der Schreibweise angege-
ben werden. Dabei müssen die Wörter z. T. zunächst in Einzelmorpheme zerlegt und diese 
dann wiederum verlängert werden. Auch weitere morphologisch komplexe Wörter, deren 
Stämme in einigen Fällen weniger einfach zu rekonstruieren sind, werden richtig geschrie-
ben (z. B. Schiedsrichter). Ebenso werden Schreibungen von Wörtern mit den Affixen {ent}, 
{be}, {ig} und {lich} überwiegend bewältigt. Dabei treffen beispielsweise im Falle von beein-
druckt zwei identische Grapheme aufeinander, wobei das erste zum Präfix und das zweite 
zum Wortstamm gehört.  
Auf dieser Kompetenzstufe gelingt die Schreibung von etwa drei Vierteln der im Test ver-
wendeten Fremdwörter (u. a. interessant(e)). Zudem wird aus einer Auswahl die richtige 
Schreibweise von Portemonnaie identifiziert, und in einem Fehlertext werden Fehlschreibun-
gen von Fremdwörtern erkannt.  
Nominalisierungen – auch von Adjektiven und Präpositionen – werden in zahlreichen Fällen 
groß geschrieben. Die Kommasetzung gelingt sowohl zwischen Haupt- und Nebensätzen 
(Temporalsatz, Relativsatz, Finalsatz) als auch vor Objektsätzen und nach direkter Rede 
sowie in Ansätzen vor erweiterten Infinitiven, die z. B. von den Verweiswörtern darauf und 
damit abhängig sind. 

 Kompetenzstufe II: Werte von 390 bis 459 Punkten (Mindeststandard) 
Auf der Kompetenzstufe II gelingen zunehmend Schreibungen mit Konsonantendopplungen 
bzw. mit <ck> zur Markierung von vorausgegangenen Kurzvokalen. Zudem werden Konso-
nantendopplungen und <ck> aufgrund des Prinzips der Morphemkonstanz in einigen flektier-
ten Wortformen beibehalten. Das Dehnungs-h wird in einem Fall richtig eingesetzt, und 
falsch gesetzte Dehnungs-h werden in zwei Fällen erkannt bzw. korrigiert. Schreibungen mit 
<ß> gelingen zudem bei einigen Wörtern und es werden zwei auf <ß> bezogene Fehlschrei-
bungen erkannt bzw. korrigiert, wobei in einem Fall zusätzlich das Prinzip der Morphem-
konstanz greift. Konsonantische und vokalische Ableitungen gelingen auch bei einigen mor-
phologisch komplexeren Wörtern; auch in diesem Bereich können weitere Fehlschreibungen 
korrigiert werden. Zudem können Schreibungen, die vokalische und konsonantische Ablei-
tungen beinhalten, begründet bzw. Strategien zur Überprüfung der  
Schreibungen angegeben werden. Hinsichtlich der Verwendung der Affixe {ig} und {lich} ge-
lingt es den Schülerinnen und Schülern einzelne Fehlschreibungen zu erkennen und zu kor-
rigieren, sicher beherrscht wird dieser Bereich jedoch noch nicht. Derivate (Wortbildungen) 
mit den Affixen {heit}, {keit} und {ung} werden als Nomen erkannt und groß geschrieben. Die 
Großschreibung gelingt zudem bei weiteren Nominalisierungen, wobei jeweils ein bestimm-
ter oder unbestimmter Artikel direkt vorausgeht. Im Kontext eines Satzes kann zudem das 
großzuschreibende Pronomen Sie (= Höflichkeitsform, 2. Person Singular und nicht 3. Per-
son Plural) erkannt werden.  
Die Fremdwortschreibung gelingt ebenfalls in zunehmendem Maße, insbesondere auch bei 
Wörtern, die häufig verwendet werden, deren Schreibung z. T. jedoch stark von den Pho-
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nem-Graphem-Zuordnungen des Deutschen abweichen (z. B. Training). Zudem wird der 
Fremdwortstatus einiger Wörter (z. B. Shampoo) erkannt, und aus jeweils zwei vorgegebe-
nen Schreibweisen werden die richtigen identifiziert. Die Schülerinnen und Schüler können 
weiterhin einen Wörterbucheintrag nutzen, um die Betonung des Wortes anzugeben. Die 
Kommasetzung gelingt auf dieser Niveaustufe zumindest ansatzweise. Richtige Kommata 
werden bei einer Satzreihe mit der Konjunktion oder sowie bei Satzgefügen mit vor- oder 
nachgestellten Kausal-, Temporal- oder Objektsätzen gesetzt. Dabei weisen entweder zwei 
aufeinandertreffende Verben oder die Konjunktionen weil und bevor auf die Grenzen zwi-
schen Haupt- und Nebensatz hin. 

 Kompetenzstufe Ib: von 310 bis 389 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Auf der Kompetenzstufe Ib gelingt es den Schülerinnen und Schülern ansatzweise, die Kür-
ze von Vokalen mit Konsonantendopplungen und die Vokallänge mit Dehnungs-h zu markie-
ren. Zudem können sie wenige Fehlschreibungen in diesen Bereichen erkennen. 
Es gelingen einige Schreibungen mit konsonantischen und vokalischen Ableitungen. Im Be-
reich der vokalischen Ableitungen werden zudem wenige Fehlschreibungen erkannt und kor-
rigiert; außerdem können Schreibungen mit vokalischen Ableitungen reflektiert werden. 
Schreibungen, bei denen die Markierung der Vokalkürze mittels Konsonantendopplung nicht 
durch die Silbenstruktur, sondern über die Morphemkonstanz hergeleitet werden muss, ge-
lingen hingegen lediglich im Fall von verirrt. Die gängigen Präfixe {ver}- und {vor}- sowie das 
Suffix {-end} werden überwiegend richtig geschrieben, die Suffixe {-lich} und {-ig} jedoch nur 
in wenigen Fällen. Auch Ausnahme- und Fremdwortschreibungen gelingen kaum. Wörter-
bucheinträge können auf dieser Kompetenzstufe zur Bearbeitung von Aufgaben genutzt 
werden, bei denen Fehlschreibungen korrigiert oder alternative Schreibweisen sowie Artikel 
notiert werden sollen. 
Die Großschreibung gelingt zunehmend auch bei Abstrakta, in wenigen Fällen auch bei No-
minalisierungen. Ab dieser Stufe können zudem Entscheidungen zur Getrennt- und Zusam-
menschreibung von Wortgruppen bzw. Zusammensetzungen im Satzkontext getroffen wer-
den. In zwei Fällen – stets bei nachgestellten Objektsätzen – gelingt auch die Schreibung 
der Konjunktion dass; ein Komma wird aber weiterhin nur in einem Fall zur Abgrenzung von 
Haupt- und Kausalsatz gesetzt. 

 Kompetenzstufe Ia: unter 309 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Auf der Kompetenzstufe Ia beherrschen die Schülerinnen und Schüler die Schreibung von 
Wörtern mit einfachen Vokalbuchstaben im Standardfall, bei dem lange Vokale in offenen 
Silben und kurze Vokale in geschlossenen Silben stehen. Die Markierung von Vokallänge 
und Vokalkürze durch Dehnungs-h oder Konsonantendopplungen wird hingegen nur bei we-
nigen Wörtern bewältigt. 
Schreibungen nach dem morphologischen Prinzip gelingen nur in wenigen Fällen, wobei es 
sich jeweils um konsonantische Ableitungen handelt. In einem Fehlerkorrekturtext kann in 
diesem Bereich allein der Fehler in der hochfrequenten Wortform *stant (= stand) korrigiert 
werden. Nur in Einzelfällen werden Wörter mit Affixen sowie Ausnahme- und Fremdschrei-
bungen richtig geschrieben; die Falschschreibung *lezte wird dabei auch berichtigt. Aus drei 
vorgegebenen Möglichkeiten wird außerdem die richtige Schreibweise von Journal erkannt. 
Insgesamt handelt es sich bei den korrekten Ausnahme- und Fremdschreibungen um äu-
ßerst geläufige Wörter. 
Wörterbucheinträge können lediglich zur Bearbeitung von Aufgaben genutzt werden, bei de-
nen die Herkunft oder die korrekte Silbentrennung von Wörtern angegeben werden soll. 
Die Großschreibung gelingt insbesondere bei Konkreta. Sollen die Schülerinnen und Schüler 
entscheiden, ob ein Wort in einem Satzkontext groß oder klein geschrieben wird, kann diese 
Entscheidung nur in seltenen Fällen auch für Abstrakta und Nominalisierungen getroffen 
werden. Entscheidungen zur Getrennt- und Zusammenschreibung gelingen auf dieser Stufe 



Kurt-Körber-Gymnasium (5800) KERMIT 8 

Schuljahr 2015/16 Beschreibung der Kompetenzstufen | 18 

ebenfalls kaum. Die Unterscheidung der Konjunktion dass von dem Artikel bzw. Relativpro-
nomen das gelingt auf dieser Stufe ebenso wenig wie die Kommasetzung. 
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Englisch-Hörverstehen: Beschreibung der Kompetenzstufen 

Niveau C1: Werte von 740 Punkten und mehr 
Die Schülerinnen und Schüler können genug verstehen, um längeren Redebeiträgen über 
nicht vertraute abstrakte und komplexe Themen zu folgen, auch wenn gelegentliche Details 
bestätigt werden müssen, insbesondere bei fremdem Akzent. Sie können ein breites Spekt-
rum idiomatischer Wendungen und umgangssprachlicher Ausdrucksformen verstehen und 
Registerwechsel richtig beurteilen. Sie können längeren Reden und Gesprächen folgen, 
auch wenn diese nicht klar strukturiert sind und wenn Zusammenhänge nicht explizit ausge-
drückt sind. 

Niveau B2: Werte von 610 bis 739 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können im direkten Kontakt und in den Medien gesprochene 
Standardsprache verstehen, wenn es um vertraute oder auch um weniger vertraute Themen 
geht, wie man ihnen normalerweise im privaten, beruflichen Leben oder in der Ausbildung 
begegnet (B2.2). 
Nur externe Hintergrundgeräusche, unangemessene Diskursstrukturen oder starke Idiomatik 
beeinträchtigen das Verständnis. Sie können die Hauptaussage von inhaltlich und sprachlich 
komplexen Redebeiträgen zu konkreten und abstrakten Themen verstehen, wenn Stan-
dardsprache gesprochen wird; sie verstehen auch Fachdiskussionen im eigenen Spezialge-
biet. Sie können längeren Redebeiträgen und komplexeren Argumentationen folgen, sofern 
die Thematik einigermaßen vertraut ist und der Rede- oder Gesprächsverlauf durch explizite 
Signale gekennzeichnet ist (B2.1).   

Niveau B1: Werte von 480 bis 609 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche 
alltags- oder berufsbezogene Informationen verstehen und dabei die Hauptaussagen und 
Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent gesprochen 
wird (B1.2). 
Sie können die Hauptpunkte verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache über 
vertraute Dinge gesprochen wird, denen man normalerweise […] in der Freizeit begegnet; 
kurze Erzählungen werden auch verstanden (B1.1). 

Niveau A2: Werte von 350 bis 479 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler verstehen genug, um Bedürfnisse konkreter Art befriedigen zu 
können, sofern deutlich und langsam gesprochen wird (A2.2). 
Sie können Wendungen und Wörter verstehen, wenn es um Dinge ganz unmittelbarer Be-
deutung geht, sofern deutlich und langsam gesprochen wird (A2.1). 

Niveau A1: Werte unter 350 Punkten 
Schülerinnen und Schüler  können langsam, mit vielen Pausen und sorgfältig gesprochene 
Sprache verstehen. 
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Englisch-Leseverstehen: Beschreibung der Kompetenzstufen 

Niveau C1: Werte von 700 Punkten und mehr 
Die Schülerinnen und Schüler können lange, komplexe Texte im Detail verstehen, auch 
wenn diese nicht dem eigenen Spezialgebiet angehören, sofern schwierige Passagen 
mehrmals gelesen werden können. 

Niveau B2: Werte von 600 bis 699 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können sehr selbstständig lesen und ihren Lesestil sowie ihr 
Lesetempo verschiedenen Texten und Zwecken anpassen. Sie verfügen über einen großen 
Lesewortschatz, haben aber möglicherweise Schwierigkeiten mit seltener gebrauchten 
Wendungen.    

Niveau B1: Werte von 500 bis 599 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den 
eigenen Interessen und Fachgebieten in Zusammenhang stehen, mit befriedigendem Ver-
ständnis lesen. 

Niveau A2: Werte von 400 bis 499 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können kurze, einfache Texte zu vertrauten konkreten The-
men verstehen, in denen gängige alltagsbezogene Sprache verwendet wird (A2.2). 
Die Schülerinnen und Schüler können kurze, einfache Texte lesen und verstehen, die einen 
sehr frequenten Wortschatz und einen gewissen Anteil international bekannter Wörter ent-
halten (A2.1). 

Niveau A1: Werte unter 400 Punkten 
Die Schülerinnen und Schüler können sehr kurze, einfache Texte Satz für Satz lesen und 
verstehen, indem sie bekannte Namen, Wörter und einfachste Wendungen heraussuchen 
und, wenn nötig, den Text mehrmals lesen. 
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Mathematik: Beschreibung der Kompetenzstufen 

 Kompetenzstufe V: Werte von 675 Punkten und mehr (Optimalstandard) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: komplexe Argumentationen erläu-
tern bzw. selbst entwickeln und bewerten; anspruchsvolle Probleme bearbeiten und Lö-
sungswege reflektieren; komplexe außermathematische Problemsituationen mit selbst ent-
wickelten Modellen bearbeiten, verwendete mathematische Modelle reflektieren und kritisch 
beurteilen; verschiedene Formen von Darstellungen beurteilen; Möglichkeiten und Grenzen 
der Nutzung mathematischer Operationen reflektieren; Algebraisierungen durchführen; Lö-
sungsverfahren bewerten; komplexe mathematische Sachverhalte präsentieren; umfangrei-
che oder logisch komplexe mathematikhaltige Texte Sinn entnehmend erfassen. 

 Kompetenzstufe IV: Werte von 595 bis 674 Punkten (Regelstandard plus) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: überschaubare mehrschrittige 
Argumentationen erläutern bzw. entwickeln; Probleme bearbeiten, deren Lösung die An-
wendung einer selbstentwickelten Strategie erfordert; mehrschrittige Modellierungen in kom-
plexen Realkontexten durchführen; eigene Darstellungen zielgerichtet erstellen; mathemati-
sche Operationen verständnisorientiert anwenden; mehrschrittige Operationen mit Variablen, 
Termen, Gleichungen und Funktionen durchführen; Informationen aus längeren mathema-
tikhaltigen Texten zielgerichtet entnehmen.   

 Kompetenzstufe III: Werte von 515 bis 594 Punkten (Regelstandard) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: selbstständig einfache Argumen-
tationen in einem überschaubaren mathematischen Kontext durchführen; Probleme bearbei-
ten, deren Lösung die Anwendung einer naheliegenden Strategie erfordert; einem mathema-
tischen Modell passende Situationen zuordnen; Modellierungen vornehmen, die wenige 
Schritte erfordern und vertraute Kontexte beinhalten; einfache geometrische Konstellationen 
analysieren; zwischen verschiedenen Darstellungen übersetzen; einschrittige Operationen 
mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen durchführen; wenigschrittige Operatio-
nen mit Zahlen oder Größen vorwärts und rückwärts durchführen; überschaubare Überle-
gungen, Lösungswege bzw. Ergebnisse verständlich darstellen. 

 Kompetenzstufe II: Werte von 435 bis 514 Punkten (Mindeststandard) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: einfache Standardargumentatio-
nen wiedergeben; einfache Problemaufgaben mit bekannten Verfahren lösen; wenigschritti-
ge direkt umsetzbare Operationen mit einfachem Zahlenmaterial (im Realkontext) durchfüh-
ren; einfache Beziehungen zwischen Mathematik und Realität herstellen; einfache Darstel-
lungen verwenden und Beziehungen zwischen zwei solchen herstellen; einfache geometri-
sche Konstruktionen durchführen; zwischen verschiedenen bekannten Darstellungen über-
setzen; elementares begriffliches Wissen wiedergeben; relevante Informationen aus mehre-
ren gegebenen auswählen. 

 Kompetenzstufe I b: von 355 bis 434 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: vorgegebene Argumentationen 
zu überschaubaren mathematischen Sachverhalten nachvollziehen; einfache Beziehungen 
zwischen bekannten Polyedern und deren Netzen herstellen; Routineverfahren bei bekann-
ten geometrischen oder algebraischen Objekten und Darstellungen verwenden; mit vertrau-
ten einfachen Formeln und Symbolen umgehen; vertraute und direkt erkennbare arithmeti-
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sche Modelle in vertrauten Realkontexten anwenden; Wahrscheinlichkeiten für Elementarer-
eignisse bei vertrauten Zufallsexperimenten (z. B. Würfeln, Los ziehen) berechnen. 

 Kompetenzstufe I a: unter 355 Punkten (Mindeststandard verfehlt) 
Schülerinnen und Schüler dieser Kompetenzstufe können: einschrittige Operationen mit na-
türlichen Zahlen durchführen; vorgegebenen natürlichen Maßzahlen (in einfachen Realkon-
texten) die zugehörigen Maßeinheiten zuordnen; einfache ebene bzw. räumliche Objekte 
(z. B. Quadrat oder Würfel) benennen und skizzieren; aus kurzen, einfachen mathematikhal-
tigen Texten oder Darstellungen einzelne Informationen entnehmen; bei inhaltlich gegebe-
nen einfachen Folgen die unmittelbar nächsten Folgenglieder ermitteln; Trefferchancen bei 
einfachen vertrauten Zufallsexperimenten nach Größe vergleichen. 
 


